
Digitaler Alltag

Nutzung digitaler Endgeräte im Schulalltag


Konsequenzen bei Täuschungsversuchen mit-
hilfe von KI-Tools  
Schülerinnen und Schüler erhalten an der St.-Anna-Schule eine hervorra-
gende Schulbildung. Die Leistungsbewertung erfolgt auf der Grundlage 
transparenter Maßstäbe und dient der Rückmeldung des Leistungsstan-
des an die Lernenden. Dabei sind Chancengleichheit und Fairness we-
sentliche Maßstäbe in der Bewertung der erbrachten Leistungen. Die 
Nutzung von Hilfen zur Bewältigung der Leistungsüberprüfung muss von 
der Schülerin bzw. dem Schüler ehrlich und transparent erfolgen, ansons-
ten liegt eine Täuschung vor, die anderen Lernenden gegenüber eine 
Bevorteilung darstellt. Folgende Konsequenzen werden an der St.-Anna-
Schule folgen, wenn ein Täuschungsversuch mit KI-Tools naheliegend 
erscheint: 

Der Anscheinsverdacht:

Liegen plausible Anhaltspunkte vor, dass eine Schülerin oder ein Schüler 
die Leistung nicht selbstständig erbracht hat, gilt dies als Täuschungsver-
such im Sinne der jeweils gültigen Prüfungsordnung.

Die betroffene Leistung wird in der Regel mit „ungenügend“ (Note 6 bzw. 
0 Punkte) bewertet, sofern die betroffene Person nicht in einer mündli-
chen Feststellungsprüfung glaubhaft machen kann, dass sie in der Lage 
war, die Leistung zu erbringen. 


Der vollständige Text der Handyordnung der Erzbischöflichen St.-Anna-
Schule ist hier zu finden:  

https://media.st-anna-schule.de/doc/unterricht/handyordnung.pdf
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Grundregeln für die Nutzung digitaler 
Endgeräte im Schulalltag 
Der Umgang mit digitalen Endgeräten ist in der Handy-
ordnung der St.-Anna-Schule, beschlossen durch die 
Schulkonferenz der St.-Anna-Schule am 1.10.2025, gere-
gelt. Diese Ordnung gilt ausnahmslos auf dem gesamten 
Schulgelände und im Schulgebäude. 

1	Digitale Endgeräte (Smartphones, 
Smartwatches etc.) bleiben aus - 
den ganzen Schultag. 

Digitale Endgeräte aller Schülerinnen und Schüler müssen 
in der Schultasche verstaut mitgeführt werden, sodass sie 
nicht sichtbar sind. Wird ein Gerät sichtbar, so folgen Kon-
sequenzen (siehe unter 3).


2	Ausnahmen 
	Erlaubt ist die Nutzung… 

…MDM-verwalteter iPads zu unterrichtlichen Zwecken 
während der Unterrichtszeit. 
…MDM-verwalteter iPads zu schulischen Zwecken ab 
13.45 Uhr in der Mensa. 
…privater Geräte ausschließlich durch Schülerinnen und 
Schüler der Stufen EF bis Q2 im Forumsumgang (Ober-
stufenraum). 
…privater Geräte nach ausdrücklicher Erlaubnis und im 
Beisein einer Lehrkraft oder des Sekretariatspersonal im 
Einzelfall. 

3Konsequenzen bei Verstößen 
	Bei Verstößen wird das digitale Endgerät sofort 
durch eine Lehrkraft der St.-Anna-Schule einge-
zogen und im Sekretariat hinterlegt. Die Eltern 

bzw. Erziehungsberechtigten werden per Mail über die 
Einbehaltung des Geräts informiert.  

Die Ausgabe der einbehaltenen Endgeräte erfolgt aus-
schließlich an die Erziehungsberechtigten. 

Ziele
Medienkompetenz: Alle Lernenden erwerben im Laufe ihrer Schulzeit 
die im Medienkompetenzrahmen NRW festgelegten Medienkompeten-
zen. Der Einsatz des iPads als Unterrichtswerkzeug unterstützt in allen 
Jahrgangsstufen und Fächern den spiralförmigen Aufbau dieser Kompe-
tenzen.


Reifes Nutzungsverhalten: Alle Lernenden nutzen ihre Endgeräte aus-
schließlich für schulische Zwecke und in angemessenem Umfang zur 
Kommunikation. Soziales Miteinander und persönliche Begegnungen 
haben Vorrang vor Bildschirmzeit.


Rücksicht und Ruhe: Alle Lernenden bewegen sich sicher im Schulge-
bäude und entwickeln eine Kultur der Rücksichtnahme und Gemein-
schaft, insbesondere an Orten des Aufeinandertreffens wie Gängen, 
Treppen, Mensa und Pausenhof.


Reflexionsfähigkeit: Alle Lernenden setzen Endgeräte bewusst ein und 
reflektieren ihr Nutzungsverhalten hinsichtlich Dauer, Ort und Inhalt.


Verlässlichkeit: Im Unterricht sind alle Lernenden verpflichtet, die tech-
nische Grundlage für gemeinsame Netzwerkarbeit mit MDM-verwalteten 
Endgeräten sicherzustellen. Dies bedeutet, dass alle schulverwalteten 
Geräte stets im WLAN der St.-Anna-Schule verbunden sind und Blue-
tooth eingeschaltet ist. Eine Offline-Nutzung und die Nutzung nicht 
schulverwalteter Geräte im Unterricht sind untersagt.


Die Lehrkraft ist verantwortlich für die Planung, Durchführung und 
Evaluation des Unterrichts. Innerhalb dieses Rahmens kann das iPad in 
verschiedenen Phasen oder Situationen eingeschränkt, überwacht, ge-
steuert oder gesperrt werden.


Die Einhaltung der Regeln wird von Lernenden und Unterrichtenden ge-
meinsam sichergestellt. Bei wiederholten Verstößen können erzieherische 
Maßnahmen gemäß § 21 (4) SchulG EBK verhängt werden.

Die St.-Anna-Schule hat verbindliche 
Regeln für den digitalen Alltag einge-
führt, 


um ein faires, sicheres und konzentriertes Lernumfeld zu 
schaffen. Diese Regeln zielen darauf ab, Ablenkungen zu 
minimieren, Persönlichkeitsrechte zu schützen, respektvol-
len Umgang zu fördern und Chancengleichheit bei Prüfun-
gen zu sichern. Zudem sollen Schülerinnen und Schüler im 
verantwortungsvollen Umgang mit digitalen Medien und KI 
unterstützt werden, um diese Werkzeuge sinnvoll und reflek-
tiert zu nutzen.


